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Kurz informiert

	▶ Auslagen
Partei muss Sachverständigenkosten nicht zwingend akzeptieren 

|  Das Gericht ist gehalten, die vom Gerichtssachverständigen in Rechnung 
gestellte Vergütung einer Plausibilitätsprüfung zu unterziehen (OLG Hamm 
8.8.22, 22 U 125/15, Abruf-Nr. 231718).  |

Anlass zur Nachprüfung besteht aus Sicht des OLG insbesondere, wenn der 
angesetzte Zeitaufwand im Verhältnis zur erbrachten Leistung ungewöhnlich 
hoch erscheint. Um eine Prüfung der Vergütungsabrechnung zu ermög
lichen, ist der Sachverständige verpflichtet, die einzelnen Arbeitsabschnitte 
mit dem hierfür verbundenen Zeitaufwand aufzuschlüsseln. Gibt das Gericht 
dem Sachverständigen im Rahmen der Prüfung der Vergütung auf, die mit 
den angesetzten Stunden verbundenen Arbeitsschritte zu konkretisieren und 
kommt der Sachverständige dieser Auflage nicht nach, kann dies eine Kür-
zung der erstattungsfähigen Vergütung auf ein angemessenes Maß zur Folge 
haben.

MERKE  |  Grundsätzlich ist das Gericht der Vertragspartner des Sachverstän
digen und muss sich mit diesem auseinandersetzen. Da aber letztendlich die 
Parteien die Sachverständigenkosten als Gerichtskosten tragen müssen, sollten 
sie durchaus auf solche Überprüfungen dringen.

(mitgeteilt von VRiOLG Frank-Michael Goebel, Koblenz)
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	▶ COVID-19-Pandemie
Sachverständige haben keinen Anspruch auf eine Desinfektions-
mittelpauschale

|  Der allgemeine Aufwand für die Beschaffung von Desinfektionsmaterial 
aus Anlass der Coronapandemie und der Zeitaufwand für die Desinfektion 
des Kundenfahrzeugs sind den durch das Grundhonorar des Schadengut-
achters abgegoltenen Gemeinkosten zuzuordnen (LG Saarbrücken 8.4.22, 
13 S 103/21, Abruf-Nr. 231717).  |

Der Sachverständige hatte geltend gemacht, dass er und seine Mitarbeiter 
Masken, Handschuhe und Desinfektionsmittel benötigten und ein höherer 
Zeitaufwand entstanden ist. Doch die Abrechnung einer „Desinfektionspau-
schale Covid-19“ als Nebenkosten kommt nach Ansicht des LG nicht in 
Betracht. Hygienemaßnahmen dienen primär dem Eigenschutz der Mitarbei-
ter des Schadengutachters. Es handelt sich daher um allgemeine Betriebs-
ausgaben, die nicht als gesonderte Aufwendungen erstattungsfähig sind.

MERKE  |  Das LG ist vor allem der pauschalen Abrechnung entgegengetreten. 
Ob eine Abrechnung konkreter Verbrauchsmaterialien im Einzelfall möglich ist, 
bleibt offen.

(mitgeteilt von VRiOLG Frank-Michael Goebel, Koblenz)
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Hygienemaßnahmen 
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Eigenschutz

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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Anwaltliches Berufsrecht
Berufsrecht als Berufspfl icht

„Mit dem eigenen Berufsrecht 
befassen sich zu wenige Kolleginnen 
und Kollegen – mit etwas Kenntnis 
ließe sich so manches Rügeverfahren 
vermeiden.“
Gemäß § 43f BRAO muss jeder neu zugelassene Rechts-
anwalt spätestens ein Jahr nach der Zulassung Grund-
kenntnisse des anwaltlichen Berufsrechts nachweisen. 
Zehn Zeitstunden sind dafür ab dem 01.08.2022 vorge-
schrieben. Nach allen Erfahrungen aus der Praxis ist 
diese Regelung mehr als sinnvoll, da sich mit etwas 
Kenntnis des eigenen Berufsrechts zahlreiche Rügever-
fahren vermeiden lassen. Zudem werden berufsrechtliche 
Kenntnisse auch für „Bestandsanwälte“ immer wichtiger. 

Effi zient und bequem 
zum Kenntnisnachweis:

Lernen Sie in 4 x 2,5 Stunden 
direkt an Ihrem PC 
alles Wichtige zum 

anwaltlichen Berufsrecht!

Referent Martin W. Huff
Rechtsanwalt und Journalist, Mitkomment ator 
bei Gaier/Wolf/Göcken, Anwaltliches Berufs-
recht, Autor zahlreicher Fach beiträge 
(u. a. bei AK), ehemaliger Redakteur der FAZ, 
Chefredakteur der NJW und im Verlag Wolters 
Kluwer, Pressesprecher im Hessischen Justiz-
ministerium, bis September 2022 Geschäfts-
führer der Rechtsanwaltskammer Köln

Termine
Datum Modul/Thema

23.02.23 03 Regress
27.04.23 04 Berufsaufsicht
10.08.23 01 Die anwaltliche Berufsausübung
 02 Mandantenschutz

Teilnahmegebühr
499,00 € (4 Termine)

Jetzt anmelden unter:
iww.de/s5888

Termin folgt

Sie können jederzeit ein-
steigen und mit insgesamt 
4 verschiedenen Modulen 
10 FAO-Stunden abdecken.
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